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Die Warenimporte entsprechen hier der Summe der Warenexporte der 
jeweils anderen drei Staaten- gruppen. Damit wird von der gängigen 
Methode abgewichen, nach der Wareneinfuhren „c.i.f.“ (costs, insurance, 
freight) erfasst werden, also unter Berücksichtigung der entstandenen 
Transport- und Versicherungskosten. Warenausfuhren werden nach 
Möglichkeit "f.o.b." (free on board) erfasst, das heißt an der Zollgrenze 
des jeweils exportierenden Landes.



Interregionaler Warenhandel (Teil 2)
Warenexporte in Mrd. US-Dollar, 1980 und 2013

Quelle: United Nations Conference on Trade and Development (UNCTAD): Handbook of Statistics, verschiedene Jahrgänge; World Trade Organization (WTO): International Trade Statistics, verschiedene Jahrgänge
Lizenz: Creative Commons by-nc-nd/3.0/de
Bundeszentrale für politische Bildung 2016  |  www.bpb.de

74 39

67

174208

53

70

95

59

72

96

50

ASIEN

VERBLEIBENDE STAATEN

NORDAMERIKA

WEST-EUROPA

Export: 190Export: 205

Import: 193

Import: 313
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Export: 263

Export: 399

Die Warenimporte entsprechen hier der Summe der Warenexporte der 
jeweils anderen drei Staaten- gruppen. Damit wird von der gängigen 
Methode abgewichen, nach der Wareneinfuhren „c.i.f.“ (costs, insurance, 
freight) erfasst werden, also unter Berücksichtigung der entstandenen 
Transport- und Versicherungskosten. Warenausfuhren werden nach 
Möglichkeit "f.o.b." (free on board) erfasst, das heißt an der Zollgrenze 
des jeweils exportierenden Landes.


